
Handharmonika-Club
Freudental e.V.

Langanhaltender Beifall war der verdiente Lohn für 
die Musikerinnen und Musiker des HHC Freudental 
zum Abschluss des diesjährigen Kirchenkonzerts am 
Nikolaustag in der Löchgauer Peterskirche.
Zuvor präsentierte der HHC mit seinen verschiedenen 
Orchestern eine bunte Mischung aus Klassik, moderner 
und geistlicher Musik bis hin zu rockigen Titeln. 
Das 1. Orchester begann mit dem Titel „Le nozze 
Veneziane“ von Alfred Bösendorfer. Mit viel Feingefühl 
und Ausdrucksstärke wurde die „Traumhochzeit in 
Venedig“ den Zuhörern vorgetragen, diese endete mit 
einer mitreißenden Tarantella.
Weiter ging es mit dem Stück „Sinfonia per un addio“ 
von der Gruppe „Rondo Veneziano“. Der typische Sound, 
die abwechselnden langsamen und schnellen Passagen 
wurden gekonnt vorgetragen.
Mit „Return of the Monarchs“ und „Play modern Bach“, 
einem Titel, in dem die Stücke „Air“ und „Boureé“ von 
Johann Sebastian Bach in einer modernen Bearbeitung 
dargeboten wurden endete der erste Teil des 
Konzerts. Nach dem 1. Orchester präsentierte sich das 
Jugendorchester des HHC mit dem Titel „Viva la vida“ der 
Pop-Gruppe Coldplay. Die Jugendlichen wurden für ihren 
Auftritt mit lang anhaltendem Applaus belohnt.
Das Ensemble des HHC erzählte die Geschichte eines neu 
entstehenden Dorfes „The new village“ in beeindruckender 
Weise. Mit dem swingenden Teil „Rock-Out“ des Klassiker 
von Ted Huggins „Choral and Rock-Out“ beendete das 
Ensemble seinen ausgezeichneten Auftritt.

HHC begeistert sein Publikum

Das 1.Orchester begann den letzten Teil des 
außergewöhnlich gut besuchten Konzerts mit 
den Titel „La Storia“ von Jacob de Haan. Mit dem 
weltbekannt Gospel „I will follow him“ aus dem 
Film „Sister-Act“ wurde das kurzweilige Programm 
in hervorragender Weise fortgeführt.
Rockig und melancholisch zugleich, das ist 
„Grönemeyer“. Mit diesem Medley beendete der HHC 
sein tolles Kirchenkonzert auf eindrucksvoller Weise. 
Das Orchester kam um die wohl verdiente Zugabe 
nicht herum. Mit dem vorweihnachtlichen Lied 
„Macht hoch die Tür“ endete  ein kurzweiliger und 
schöner Adventsabend  mit dem  HHC  Freudental 
-  nicht ohne dass zuvor noch ein herzlicher Dank 
ausgesprochen wurde: der erste Vorsitzende Harald 
Dietterle konnte nämlich Dirigent Gerd Huber für 
sein 25-jähriges Engagement als Dirigent des HHC 
ehren und auszeichnen. Der Dank an Gerd Huber, 
der nicht nur die verschiedenen Orchester leitet, 
sondern auch viele Stücke selbst arrangiert, war 
verbunden mit einem kurzen Rückblick auf die 
vielen gemeinsamen Erlebnisse in den vergangenen 
Jahren.


